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Halle Sonnabend

Deutſches Reich
Zu allgemeiner Freude iſt der Abgeordnete Freiherr von

Stauffenberg von ſeiner ſchweren Krankheit ſoweit ge
neſen daß er bereits in München eingetroffen iſt um den
Arbeiten des Steuer Ausſchuſſes und in den nächſten Tagen
zuſammentretenden bairiſchen Landtages beiwohnen zu können

Die Wirkungen des neuen kirchenpolitiſchen Geſetzes
machen n es noch nicht verkündet iſt bereits geltend
So hat eiſpielsweiſe der Kultusminiſter die Unterſuchungs
Vorakten eingefordert auf Grund deren die Anklage gegen
einen katholiſchen Prieſter im Poſenſchen wegen unerlaubten
Abhaltens von Gottesdienſten erhoben worden war Dieſe
durch die Verwaltung veranlaßte Anklage führte zu einer
Verurtheilung des Angeklagten zu einer Geldſtrafe welche
demſelben vermuthlich erlaſſen werden wird

Dem Reichskommiſſar für die auſtraliſchen Welt
ausſtel lungen ſind auf ſein Erſuchen von Behörden und
einzelnen Firmen anläßlich der bevorſtehenden Einrichtung
eines deutſchen Bureaus auf der Ausſtellung in Melbourne
mehrfach Werke über ſtatiſtiſche Erhebungen im deutſchen
Reiche und anderweite Bücher zur Verfügung geſtellt worden
Man hält es nun von beſonderem Werthe wenn neben die
ſen meiſt amtlichen Schriften auch die allgemeine und die
Fachpreſſe vertreten wäre deshalb iſt ein Aufruf an die deut
ſchen Redaktionen ergangen ihre Zeitungen oder Zeitſchriften
während der Dauer der Ausſtellung in Melbourne dem
Reichskommiſſar durch die Poſt zuſtellen zu laſſen Preußen
weiſt in Melbourne auf 420 Ausſteller von welcher Zahl
auf Berlin allein 138 kommen als zweitgrößter Staat des
Reichs iſt Baiern mit 63 dann Sachſen mit 99 Württem
berg mit 30 Baden mit 70 Heſſen mit 19 die übrigen
Bundesſtaaten mit uſammen 50 die drei Hanſeſtädte Ham
burg Bremen und Lübeck mit zuſammen 56 ferner 19 Kol
lektiv Ausſtellungen und 79 Ausſteller von Oelgemälden zu
verzeichnen Trotzdem uns ein größerer Raum als in Syd
ney gewahrt worden iſt hat der Herr Reichskommiſſar den
noch viele ſich meldende Firmen wegen Mangels an Raum
nicht berückſichtigen können Unſere Ausſtellung wird gruppen
weiſe geregelt werden Erwähnt ſei übrigens daß die Seitens
des Herrn Reichskommiſſars für die Beförderung der Aus
ſtellungs und Konſignations 2c Güter gecharterten Dampfer
Europa und Protos ſeit einigen Togen bereits das
Kap der guten Hoffnung wohlerhalten paſſirt haben
Die in Frankfurt am Main ſtattgehabte Generalverſamm

lung der Konkordia Geſellſchaft für das Wohl der
Arbeiter iſt ziemlich reſultatlos verlaufen Der Plan
einen allgemeinen deutſchen Arbeiterverſicherungsverein zu
gründen und letzterem einen jährlichen Zuſchuß von 10,000
Mark aus den Mitteln der Konkordia zu gewähren mußte
wegen mangelhafter Vorbereitung der Statuten der vor
gelegte Entwurf wurde für ungenügend befunden bis
nächſten im Oktober d J einzuberufenden außerordentlichen

Generalverſammlung vertagt werden Die Konkordia hat
gegenwärtig 1627 Mitglieder welche circa 30,000 Mark jähr
liche Beiträge zahlen Der Kaſſenbeſtand des Vereins beläuft
ſich auf etwa 23,000 Mark

Jtalien
Die Abberufung des belgiſchen Geſandten beim Vatikan

erinnert daran daß von dem diplomatiſchen Korps
welches den Papſt P umgab nach und nach Einer nach
dem Andern abberufen wurde Von den Großmächten iſt jetzt
eigentlich nur Oeſterreich dem Wunſche der römiſchen Kürie
entſprechend thatſächlich in Rom vertreten Das Deutſche
Reich hat ſich bekanntlich wegen der Zurückweiſung des Kar
dinals Hohenlohe als deutſchen Botſchafter beim Papſte be
wogen gefühlt den diplomatiſchen Verkehr mit der Kurie
einſtweilen ruhen zu laſſen Rußland welches früher eine
ſtändige Geſandtſchaft in Rom hatte löſte dieſelbe am 5 Febr
1866 auf Von den kleinen Staaten ſind nur Baiern
Spanien und Portugal in Rom vertreten Der größte Theil
des diplomatiſchen Korps beim päpſtlichen Stuhle beſteht

1 Veilage zu Nr 159 der Saale Zeitung
TrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrerrerrDer Papſt hat am 4 Juli die Prediger empfangen welche
nach Rom gepilgert ſind um ihm ihre Huldigungen darzu
bringen Jtalien Frankreich panien Deutſchland Oeſter
reich Polen England die Türkei Jndien und Amerika waren
vertreten Der Papſt hat ſie wegen dieſer Pilgerfahrt belobt
und geſagt den Predigern käme es zu die Jrrihümer der
Zeit zu bekämpfen Er empfahl ihnen bei ihren Predigten
Einfachheit und Demuth z bewahren und St Thomas von
Aquin zu ſtudiren Schließlich erklärte der Papſt er ſtelle
ſie unter das Patronat des h Johannes Chryſoſtomus und
gab ihnen ſeinen Segen

Halle den 9 Juli
Vergangenen Donnerſtag Abend von 8 Uhr nicht wie

David Hrn Oberſtabstrompeter und Kammermuſikus Fr
Sachſe aus Hannover in ſeinen Leiſtungen als Trompetenvir
tuos zu hören und müſſen geſtehen za wir Vortragsſchwierig
keiten wie ſie die drei Piecen Fantaſie über ein amerikaniſches
Volkslied, Variationen über die Cavatine aus dem Barbier
von Sevilla und zwei Lieder von Drechsler und Fr Schubert
darboten ſelten mit ſolcher Bravour und techniſcher Sicherheit
überwinden hörten als dies durch Herrn Sachſe geſchah und
es nahm daher kein Wunder wenn das Publikum welches der
ungünſtigen regneriſchen Witterung halber leider nicht ſo zahl
reich als gewöhnlich erſchienen war den vorzüglichen Leiſtungen
des Herrn Oberſtabstrompeter auf das lebhafteſte applaudirte
Das Orcheſter unſeres Herrn Halle begleitete dieſe Vorträge
mit lobenswerther Diskretion und ſchien auch in anderen Kon
certpiecen ſeinen günſtigen Tag zu haben So gelang c B die

Rienziouverture recht ſchön wir würden ſagen vollkommen
T wenn man nicht ein gutes Stück daraus weggelaſſen hätte
den Theil in welchem das Motiv Santo spirito von den Blech
inſtrumenten durch ein allerdings äußerſt komplicirtes harmo
niſches Labyrinth geführt wird bis zu dem ſchon am Anfang
dreimal wiederholten langgehaltenen Trompetentone an welchem
für diesmal der Strich des s ein Ende hatte Das
pante Mal dürfen wir doch wohl auf den ganzen Rienzi

offen
An der am 7 d von Magdeburg aus nach Hamburg

unternommenen ElbStrombereiſung von welcher wir bereits
Votiz nahmen hat auch ein Vertreter der hieſigen Handelskammer
Theil genommen

Rechenſchaftsbericht des Abg Fiebiger
erſtattet in der Wahlmänner Verſammlung am 8 Juli

d Bezug auf die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
e Redner die Gründe der Gegner und der Vertheidiger der
kiſenbahnvorlage an für deren endliche Annahme
eigentlich die Thatſache ausſchlaggebend Weſen ſei daß die Reierung bereits vorher einen Anſang der Verſtaatlichung gemacht
habe und die Nichtannahme der Vorlage durch die Vermiſchung

der Staats und Privatverwaltung des Eiſenbahnweſens mancher
lei Unzaträglichkeiten und bedenkliche Zuſtände reren
haben würde die eine Weiterentwickelung in der ichtung der
Verſtaatlichung nothwendig erſcheinen ließen Durch die Schaf
fung von Cautelen durch Einſetzung des Eiſenbahnrathes c ſei
man bemüht geweſen etwa zu S Nachtheile des Geſetzes
möglichſt abzuwenden Dem neuen Zuſtande könne man nur mit
Vertrauen entgegenſehen es werde der Erfahrung überlaſſen
bleiben müſſen feſtzuſtellen ob nach der einen oder andern Seite
hin Reformen ſich non machen Es ſei nicht zu vergeſer
daß wie bei allen andern taatsverwaltungszweigen das Ab
geordnetenhaus und das Herrenhaus auch im Staatseiſenbahn
weſen controlirend zur Seite ſtehen Die national liberale Frak
tion ſei über die Angelegenheit getheilter Meinung geweſen er
ſelbſt habe für die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen geſtimmt

Bei Beſprechung des Geſetzes der allgemeinen Landes
verwaltung wurde darin erinnert daß die Kreisordnung
und die ergänzenden Geſetze der Provinzialordnung das Ver
waltungsgericht und das ſogenannte Kompetenzgeſetz trotz des
vielfach ſeit r ſchon anerkannten Bedürfniſſes der Selbſt
verwaltung der ländlichen Kreiſe in der Bevölkerung vielfach mit
Mißbehagen aufgenommen und dies von Seiten der konſervativen

artei mit Erfolg benutzt worden ſei die liberale Partei als
chöpferin dieſer Geſetze im Lande in Mißkredit zu bringen

Jedoch habe man ſich jetzt faſt in allen Kreiſen der Bevölkerung
überzeugt daß die große Maſchinerie der Selbſtverwaltung
Tüchtiges leiſte Die gewonnenen Erfahrungen ſind zu mancherlei
Ergänzungen und Verbeſſerungen benutzt worden und die Vorgegenwärtig aus den Vertretern ſüd amerikaniſcher Re

publiken

Eine weſtfäliſche Schloßgeſchichte
Roman in vier Abtheilungen von J D H Temme

Fortſetzung

Mein Herr ſagte er in dem reinſten n das er
ſchon als junger Mann an dem Hofe Ludwig s des Sechszehn
ten in Paris gelernt hatte mein Herr Sie wollen in dem
Hauſe in dem Sie ein er Fremdling ſind Sie
wollen in meinem Hauſe mir befehlen Sie 2

Hier iſt mein König a rief noch lauter der Franzoſe
e n r ren atte Die Thür des Königs öffnete
ich plötzlich raſch
Ein bleiches ein t blaſſes Geſicht ſchaute hindurch
Gräfin Eleonore flog mit einem unterdrückten Schrei aus dem

rm J Domherrn Der Herr von SaintArmand verſchwand
in dem Gang

Aber auch das bleiche vo Geſicht war wieder verſchwunden
Und der geiſtliche Herr der nach einem Schritte den er hörte
ſich umgewandt hatte rief voll wandern

Ei meine gnädigſte Couſine Hedwig Dud Auch Du hier
Auch Du zu Seiner Majeſtät

r wollte er ſagen Da ſah er das feine blaſſe ſchnee
ntli
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weiße tz voll Angſt voll Todesangſt und das Wort das
er auszuſprechen im Begriffe ſtand erſtarb auf den Lippen des
braven Domherrn

Arme wig was iſt geſchehen
Gräfin Hedwig hatte keine Antwort Thränen und Schluch

zen erſtickten ihre Stimme
Komm komm mein armes Kind ſagte der Domherr

Auch ſie war jetzt nur ſein armes Kind
Der geiſtliche Herr wollte mit ſeinen beiden Nichten ſich ent

fernen Sie wurden zurückgehalten

VIII
Den braven Domherrn Grafen Wenzel Berlinghauſen den

wir in einem unſerer Capitel voll Angſt und Sorge über das
rn ſeines von den Franzoſen gefangenen Neffen Leopold

verlaſſen hatten von dem wir dann als ſchnell nachher an der
Rückſeite des Schloſſes eſchoſſen wurde den ſchmerzvollen Aus
ruf vernahmen Die Execution ſchon den braven geiſt
lichen Herrn fanden wir in dem letzten Capitel mit ſeinem gan
zen Humor mit ſeiner beſten Laune wieder Was war es das
dieſe ſo plötzliche Veränderung in ihm hervorgebracht hatte

Wir haben bevor wir fernere Begebenheitenzerzählen dar
über zu berichten an den

lagen in der letzten Seſſion bezweckten namentlich die all ge
meine Einführung der Kreis und Provinzial

Zweimal waren wie wir früher erzählten an der Rückſeite
des Schloſſes Schüſſe en Der geiſtliche Herr hatte dar
auf ſeine Schritte beſchleunigt um zu erfahren was geſchehen
ſei was noch geſchehe Er hatte die Gänge erreicht die in jenen
ſchmäleren Gang führten durch den man zu der Zugbrücke über
die Ruhr gelangte

Plötzlich war r Hochwürden Gnaden wohin
frage ihn ruhig eine Stimme die er kannte

er Spukenkieker Arend ſtand ihm gegenüber
Euer Gnaden ſuchen den Herrn Grafen Leopold
Jhr wißt von ihm Wo iſt er
Hoffentlich in dieſem Augenblicke wieder frei, antwortete der

Spukenkieker
t gern den Händen der Franzoſen Die ihn wollten erſchießen
aſſen

So iſt es Hochwürden Gnaden
Und wo ſind ſie oder wären ſie mit ihm
Hörten Euer Gnaden das Schießen
Es rief mich hierher
Es war am jeuſeitigen Ufer der Ruhr
So hörte ich es

Und die Franzoſen waren mit dem Herrn Grafen am dies
ſeiten Ufer Sie wollten ihn nach jenſeits bringen

Nach jenſeits mußte verwundert der geiſtliche Herr ausrufen
Zu welchem Zweck

Jch weiß das nicht Euer Gnaden Aber ſie kamen mit dem
gnädigen aus dem Schloſſe führten ihn an das Waſſer
zu einem Nachen der im Strome lag Einer von ihnen ſpran
in das Fahrzeug es von der Kette loszumachen Auf einmal ſie
drüben ein Schuß Es war aber Niemand getroffen

Spukenkieker wie konntet Jhr das Alles in der Finſternierkennen Es war doch ſchon völlig dunkel Finſterniß

Dunkel war es ſchon draußen Hochwürden Gnaden aber die
ranzoſen waren mit einer L

ommen

Als der Schuß gefallen war löſchten die Franzoſen die La
terne aus und nun war Alles ſtark dunkel Von drüben fielen
wohl noch ein paar Schüſſc Die Franzoſen aber waren aus
einander geſtoben und ich hörte kein Fallen auch kein Rufen
daß Einer getroffen wäre Deſto eiliger liefen e dagegen am
Ufer hin und her und ich konnte nicht mehr zweifeln daß in der

kommen war und daß ſie ihn ſuchten ie fanden ihn aber
nicht und ſtand an der dunklen Thür die aus dem oſſe

Fluß führt Als die Franzoſen nichts fanden verließ

erſten Verwirrung v dem Schuſſe der Herr Graf ihnen ent

annoncirt von e 8 Uhr an hatten wir Gelegenheit im Café L

aterne aus dem Schloſſe ge Ant
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ardnun g auf alle Landestheile wobei freilich zunächſt mancheSchwierigkeiten nicht zu verkennen deren nach Bei den
darüber gepflogenen Verhandlungen ſei ein ſehr ſtreitiger Punkt
die Ferkurderg der Bezirksverwaltung mit dem Be
rer gewefen Er habe hierbei mit der national liberalen

artei überhaupt den Standpunkt der Scheidung von Rechts
und Beſchlußſachen als einen principiell nothwendigen vertreten
wie er durch die Vorlage der Regierung beabſichtigt worden ſei
Von den in dieſer Richtung ſeitens der königl Regierung ein

ebrachten vier Vorlagen ſeien erſt zwei erledigt mit denen jedoch
ie Grundſätze für die geſammte Verwaltungsorganiſation feſt

wären Von einzelnen Differenzen mit den Anſichten der
önigl Regierung wollte die national liberale Partei das Geſetz

nicht r änaig machen Mit dem Verwaltungsgeſetze wie es
demnächſt in Kraft treten werde ſei ein Werk geſchaffen das in
überaus gründlicher Weiſe beitragen werde die Selbſtverwal
tung wie ſie in den Städten ſchon lange beſteht auch auf das
Land auszudehnen und dort eine e Wirkung auszuüben Auch hier werde nach den Erfahrungen der nächſten Zeit
noch manche Veränderung und Vereinfachung der Beſtimmungen
des auf liberalen Grundſätzen beruhenden Geſetzes erfolgen um
möglichſt vielen Jntereſſen gerecht zu werden

Bei Betrachtung der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung
gab der Herr Abgeordnete zunächſt die Vorgeſchichte der Mai
geſetze erwähnte das große vatikaniſche Konzil den Syllabus unddie Encyklika und wies auf den Unterſchied der Auffaſſung des
Begriffes Kirche ſeitens des Katholicismus und des Proteſtan
tismus und auf die Unzuträglich ſeiten der einſeitig orthodoxen
Kirchenverwaltung hin welche die Maigeſetze nothwendig machten
und dann einen Widerſtand der extremen Richtungen beider
Konfeſſionen hervorgerufen haben Die nationalliberale Fraktion
habe von Anfang an die Vorlage des neuen kirchenpoli
tiſchen Geſetzes für ein Unglück angeſehen weil ſie nur als
eine Schwäche der Regierung gedeutet und in dieſem Sinne von
der katholiſchen Geiſtlichkeit gegenüber den Gemeinden ausgebeutet
werden würde Jm Laufe der Verhandlangen ſeien jedoch die
weſentlichſten Beſtimmungen der Vorlage geſtrichen worden und
ein Reſt verblieben von dem ein Theil der Fraktion
annehmen zu müſſen geglaubt habe daß es doch nicht
ſo unpaſſend ſei der Regierung Hilfe und Erleichterung
für ein diplomatiſches Vorgehen geſepüiver dem Vatikan zu
gewähren womit nicht ausgeſchloſſen ſei daß die Regierung in
den weſentlichſten Punkten um ſo feſter auf ihrem Standpunkte
beharren werde

Aus dieſem Geſichtspunkte haben 44 Mitglieder der liberalen
Fraktion es für opportun gehalten dem Geſetze in ſeiner amen
dirten Faſſung zuzuſtimmen während 42 Mitglieder unter ihnen
auch der Redner mit Nein ſtimmten Derſelbe wies auf die
Schwierigkeit der perſönlichen Entſcheidung in einem ſolchen Falle
hin wo ſchon wenige Stimmen ausſchlaggebend ſind und fuhr
fort Jch bin dabei von dem Gedanken ansgegangen daß es ſich
hier um ein hochwichtiges Ereigniß handelt in dem Kampfe
unſeres Proteſtantismus gegen den Katholicismus Die katho
liſche Kirche kann niemals ihre Kampfesſtellung dem Proteſtan
tismus rer verlaſſen ſie ſieht uns Proteſtanten niemals
als gleichberechtigt an ihr Beſtreben iſt darauf gerichtet uns
urückzuführen in den Schoß der alleinſeligmachenden Kirche

er alſo durchdrungen iſt von dem Reformations Gedanken der
darauf baſirt daß die Reinheit der chriſtlichen Lehre in dem
Katholicismus auf Abwege gegangen iſt daß es darauf ankam
von dieſen Abwegen r und daß es jetzt darauf
ankommen wird die rechten Wege einzuhalten der kann ſich nach
meiner Vorſtellung ſolchen Verhältniſſen gegenüber nicht lau be
zeigen Und was iſt es mit dieſem Geſetze anders
als in dieſer Kampfeslage gegenüber dem Hatholicismus irgend
wie zu erkennen zu geben daß die Maßnahmen die der Staat
den Anmaßungen des Vatikanums gegenüber getroffen hat
nicht richtige geweſen ſiud zu erkennen zu geben daß der Staat
nicht auf dem richtigen Wege geweſen iſt Wir ſind den Ver
hältniſſen der katholiſchen Kirche gegenüber in unſerm guten
Rechte und von dieſem Rechte dürfen wir nach meinem Gefühl
niemals auch aus diplomatiſchen oder Opportunitätsrückſichten
nicht zurücktreten Denken Sie ſich in die Lage daß in der
liberalen Partei niemand gegen das Geſetz geſtimmt hätte
die Regierung würde ſich dann in ihrem Kampfe gegen die
Kleriſei ſelbſt die gute feſte Grundlage genommen haben So
hat das proteſtantiſche Volk weſentlich ſeine Vertreter in der
nationalliberalen Partei gefunden die den Kampf mit dem
Centrum ſtets am ſchärfſten geführt hat

Schließlich weiſt der Herr Redner noch darauf hin daß es
allerdings richtiger geweſen wäre wenn die nationalliberale
Fraktion geſchloſſen gegen das Geſetz geſtimmt hätte doch ſei

t tion ſtets der entſchiedenſte Gegner des Centrums
geweſen

Daß aber in der nationalliberalen Fraktion über

meinen Poſten und kehrte in das Schloß zurück um Euer Gna
den Bericht abzuſtatten

Und wo blieben die Franzoſen fragte der Domherr
Draußen am Waſſer
Noch immer ſuchend
Sie ſuchten noch wohl
Und warum nicht
Weil der gnädige Herr im Schloſſe war
Spukenkieker, ſagte der Domherr ernſt faſt ſtrenge Jhr

hgrtet in der Thür geſtanden die aus dem Schloſſe an das Waſſer
ührte

S e r n brt od ch fühlt daßHattet Jhr geſehen oder gehört oder auch nur gefühlt da
Jemand An Euch vorbei durch die Thür in das Schloß gegan
gen war

Nein Hochwürden Gnaden
Wie hätte mein Neffe denn in das Schloß gelangen können
ochwürden Gnaden da unten in der Mauer ſind doch

Fenſter
Und
Davon waren ein oder wei geöffnetTirt Euch das jetzt t ein alter Arend

Sie ſtehen noch offen Soll ich Euer Gnaden hinführen da
mit Sie ſich überzeugen

Das Anerbieten nahm der geiſtliche Herr nicht an Er gab dem
Spukenkieker vielmehr eine Genugthuung

Ja ja, ſagte er halb für ſich halb zu dem alten Schäferim Jnnern des Sräge kennt der Leopold hundert Schlupf
winkel von denen die Franzoſen keine Ahnung haben

Der Spukenkieker ſchwieg darauf
Der Domherr hatte dann eine Frage an ihn

Hm Spnkenkieker wohin wolltet Jhr als wir uns hier be
gegneten Jhr ſchlicht ſo leiſe in dem dunklen Gange

Jch Lbli den Franzoſen nach Euer Gnaden, war die

Aber finden konnten ſie nichts

ntwort
Weichen Franzoſen
Die hier im S e ſind mit ihrem Könige Eigentlich bin

ich immer gegen ſie auf der Lauer Sie haben etwas vor das
mir nicht ganz klar werden will Und doch hatte ich ſchon vor
dem Abend zu Hochwürden Gnaden darüber geſprochen

Was war es Spukenkieker
d habe hier heute ſo viel und vielerlei gehört
Es war die Rede von dem alten Grabgewölbe hier unten

hr wolltet da etwas geſehen haben was andere Leute

r

Ja janicht ſe n ne Fortſetzung folgt



baupt die Geſchloſſenheit aus Parteirückſichten mit
vorhanden ſei dürfe ihr nicht zum Varwuregeptwerden es ſei dies vielmehr ein Vorzug und eine Stärke der
ſelben daß jedes Mitglied nach r Ueberzeugung je nachdem Sachverhalt des einzelnen Falles ſeine Stimme abgebe
Von einem Erlöſchen der Fraktion aus dieſem
Grunde könne alſo gar nicht die Rede ſein
er ſelbſt glaube daß die Partei mit ſolchem Dulden von
Meinungsverſchiedenheiten vielmehr den Wünſchen des billig
denkenden Theiles der Bevölkerung entgegenkomme

Schwurgerichtsverhandlungen vom 8 Juli
Gerichtshof wie bisher als Vertreter der Staatsanwaltſchaft

Herr Staatswalt Voßwinkel als Gerichtsſchreiber Herr Re
ferendar v Werder
Geſchworene Gutsbeſitzer Reinhold Nette von Riede Gutsbeſitzer Karl Feldmann von Juliushof Landwirth Theodor Wen

denburg von Amt Hedersleben Gutsbeſitzer Ferdinand Schoen
brodt von Osmünde Gutsbeſitzer Friedrich Sturm von Hohen
edlau Oekonom Adolf Roth von Alsleben Schulze Ludwig
Müller von Zabenſtedt Gutsbeſitzer Ferdinand Kunze von Unter
Teutſchenthal Gutsbeſitzer Gottlob Ehrenberg von Darmſtedt
Rentier Koch von Halle Gutsbeſitzer Otto Kreutzmann von Eis
mannsdorf Otto Fiedler von LöbejünIn den beiden an dieſem Tage anſtehenden Verhandlungen
wurde von der königl Staatsanwaltſchaft die Ausſchließung der
Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit beantragt und
vom Gerichtshof beſchloſſen

Es erfolgte r die Verhandlung in der Strafſache gegen
den Unterſuchungsgefangenen Bierverleger Johann Friedrich Karl
Seifert von Halle gegen welchen nach Erhebung der öffent
lichen Anklage von Seiten der kgl Staatsanwaltſchaft von der
Strafkammer des hieſigen königl Landgerichts die Eröffnung des d
Hauptverfahrens wegen wiſſentlichen Meineid es beſchloſſen da
Angeklagter hinreichend verdächtig erſchienen in der Privatklageſache
der verehel Handelsmann Krüger gegen die verehel Eiſenbahn
arbeiter Meerbothe vor dem Köngl Schöffengericht zu Halle den vor
ſeiner Vernehmung als Zeuge geleiſteten Eid wiſſentlich durch
ein falſches Zeugniß verletzt zu haben Das von dem Angeklagten
im Laufe der Verhandlung J te Geſtändniß den inkriminirtenEid durch welchen er das eſt
ſchlechtlichen Umganges zwiſchen ihm und der Krüger in Abrede
geſtellt lediglich im Intereſſe der riger falſch geſchworen zu
haben fand durch die Beweisaufnahme Beſtätigung

Nach den Ausführungen der Königl StaatsAnwaltſchaft und
des Vertheidigers ſowie Beantwortung der an die Geſchworenen
gerichteten Schuldfrage erkannte der Gerichtshof nach Wieder
herſtellung der Oeffentlichkeit für Recht daß der ÄAngeklagte
Seifert des wiſſentlichen Meineides ſchuldig und deshalb unter
Auferlegung der Koſten mit einer Gefängnißſtrafe von einem
Jahre zu beſtrafen ſei Der Zudrang des Publikumskzu der Ver
handlung gegen Seifert war ein au erordentlicher

Die darauffolgende Verhandlung gegen den inhaftirten Dreſcher
Johann Theodor r Apel aus Holzzelle wegen verſuchter
Nothzucht ſchloß mit einem auf Freiſprechung lautenden Urtheil

Verhandlungen zu Sonnabend den 10 Juli wider den Berg
mann Giuſeppe Paſſerini aus Gerbſtedt wegen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge

Montag den 12 Juli 1880 keine Sitzung der Stadtver
ordneten Verſammlung

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung
Göcking

Provinzial Nachrichten
J Wittenberg 8 Juli Die KreisSynode Wittenber

wählte zu Abgeordneten zur z die Herren Propſt
Schuch ardt in Kemberg als Vertreter der Geiſtlichen Bürger
meiſter Dr Schild in Wittenberg als Vertreter des Laienele
mentes und Superint Lic Rietſchel in Wittenberg aus den
angeſehenen kirchlichgeſinnten Männern Zum Synodalvor
ſtande der Diözeſe Wittenberg wurden die Herren Bürgermei
ſter Dr Schild Paſtor Strunk Dobien Gymnaſiallehrer
Dr Tuch und Diakonus Jiugt gewählt Ueber die von dem
Oberkirchenrathe geſtellte Aufgabe ob und inwiefern ſich die
kirchlichen Organe an der Waiſenpflege betheiligen ſollen, referirte
der Bürgermeiſter Dr Schild Die Verhandlungen behufs
Einrichtung einer Reformationshalle im hieſigen Luther
hauſe werden hoffentlich bald einen befriedigenden Abſchluß finden
Als der Kronprinz im Frühjahre die hieſige Garniſon inſpizirte
und auch die Schloßkirche in Augenſchein nahm benutzte Herr
h Dr Schild dieſen Umſtand dem hohen Gaſte auch

die Angelegenheit der Reformationshalle an s Herz zu legen
Kürzlich hat nun auf Veranlaſſung des Miniſters v Puttkamer
eine Konferenz im Lutherhauſe potgerde wozu einige Räthedes Kultus miniſteriums und des berkirchenrathes der Regie
rungspräſident v Dieſt Landrath v Koſeritz Bürgermeiſter Hr
Schild das Direktorium des Predigerſeminars Domänenrath
v Bismark und Bauinſpector de Rege erſchienen waren Das
Ergebniß dieſer Berathung iſt folgendes Die Räume ſind für
dieſen Zweck gewonnen auch die Mittel zur Beſchaffung der
Utenſilien ſo daß mit der Aufſtellung der bekannten Augnſtin
ſchen Sammlung und den von der Stadt und dem Kirchenärar
dargebotenen Schätzen begonnen werden kanu Ein aus den
akerenzmitgliedern zu bildendes Kuratorium wird die Sache
eiten

k Delitzſch 8 Juli Der diesjährige Peter Paulmarkt
der nach den jetzigen Beſtimmungen wie alle fernern Märkte
nur einen Tag dauerte war von ungemein vielen Landleuten be
ſucht Das Geſchäft kann indeß nur als ein ſehr mittelmäßiges
bezeichnet werden Es waren zum Viehmarkte ca 120 Stück
Pferde co 60 Stück Rindvieh ca 170 Schweine und
ca 270 Stück Ferkel aufgezogen Der Schweineverkauf geſtaltete
ſich lebhafter Die größern Sorten wurden zu 17 40 M pro
Stück verkauft bei den Ferkeln ſchwankte der Preis zwiſchen
12 20 M pro Paar Am vergangenen Dienstage veran
ſtaltete der Orgelvirtuos Kyhm aus Berlin in hieſiger
Peter Paul Kirche ein Orgelkonzert Es war vielleicht von
50 Perſonen beſucht Obgleich genannter Herr das Jnſtrument
vollſtändig in ſeiner Gewalt hat ein tüchtiger Spieler iſt ſo
war ſein Programm obgleich es mancherlei Achwechſelung bot
doch viel zu lang und ermüdete die Zuhörer zumal die hieſige
Orgel ein ſehr altes verbrauchtes Jnſtrument iſt Noch ehe das
Konzert beendet hatten die Zuhörer die Kirche ſchon
verlaſſen Die hieſige Turnerſchaft feierte am vergangenen
Sonntage ein Turnfeſt zu Dem ſich auch ſieben auswärtige

Vereine eatreir tten Außer dem Umzuge hat man wenig
von der ichkeit gemerkt Der für 7 d projektirte
Extrazug von Bitterfeld und Delitzſch nach Leipzig zum
Carola Theater unterblieb der Ah Nlen Theilnahme wegen

Er nun auf den 14 d M verſchoben Jedenfalls wird dann
die Betheiligung eine größere ſein Die Oper Johann von
Paris von Boieldieu ſoll zur Aufführung kommen

Mühlhauſen iTh 8 Juli Am vergangenen Sonntageertönte um 1 Uhr und dann m um 5 Uhr die Skurm
locke Beide Male handelte es ſich um kleinere S adenfeuer
e ſofort gelöſcht wurden In dem Dorfe Windeberg feiert
te der großer n ſich erfreuende Ortsgeiſtliche Herr
or Zacharias das funfzigjährige Jubiläum als Pastor loci

ehen eines vertrauten oder ge

Unterverbandstag der Kredit Geuofſenſchaften in der
ſüdl Hälfte der Provinz Sachſen und im

Herzogthum Anhalt
Originalbericht

Am 6 und 7 d M fand zu Nebra glU der 18 Verbandstag
der KreditGenoſſenſchaften in der ſüdl Hälfte der Prov Sachſen
und im Herzogthum Anhalt ſtatt Trotz der beſchwerlichen Reiſe
Nebra iſt s Eiſenbahnſtation war der Verbandstag über
Erwarten ſtark beſucht vertreten waren Bibra Köthen Delitzſch

Dommitzſch Düben Eckartsberga Freyburg Golme Gräfen
hainchen Hal lle a/S durch Herren Koeſewitz Weiſe und
Rauſch Hohenlohe Hohenmölſen Merſeburg Naumburg
Nebra Schweinitz Weißenfels Wettin Allſtedt Querfurt
Zörbig Ballenſtedt und Schafſtedt als Vertreter der Anwaltſchaft wohnte Herr Vr Schneider der Verſammlung bei

Jn der am 6 Abends abgehaltenen Vorverſammlung wurde
nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen das Bureau konſtituirt
und an Stelle des nicht erſchienenen Verbandsdirektors Herrn
Strauch der ſtellvertretende Direktor Herr Bichtl er Merſe
burg zum Vorſ den Herr EichendorfNebra zum ſtellver
tretenden Vorſitzenden Herr Haaſe Nebra zum Schriftführer die

erren AckermannHohenmölſen und Wolf Nebra zu Rechnungs
führern wabit worauf die Feſtſtellung der J ſo
wie die Beſtimmung der Art und Weiſe wie die Mittheilungen

Erfahrungen der einzelnen Vereine zu erſtatten ſeien
erfolgte man beſchloß daß 5 Fragen ſ der Verſammlung zu
unterbreiten ſeien und es den Mitgliedern anheim geſtellt werden
ſollte über den gegebenen Stoff ſich auszuſprechen

Jn der am 7 ſchon früh 7 Uhr eröffneten Hauptverſammlung
ging man nach kurzer aber herzlicher Begrüßung der Erſchiene
nen durch den Vorſitzenden Hrn Bichtler und den Bürgermeiſter
Hrn Buche zur Tagesordnung ſelbſt über und wurde demnach

urch den Herrn Vorſitzenden der Bericht über den Unterver
band zur Kenntniß gebracht Hierauf wurde durch Herrn
Dr Schneider über die 5 Fragen wie werden die Prolon
ationen behandelt 2 wie hoch iſt der Maximalſatz des Kre
its welches iſt die Form der Geſchäftsberichte 4 fun

giren Aufſichtsräthe als ſtellvertretende Vorſtandsmitglieder
und 5 führt der Direktor den Vorſitz im Aufſichtsrath ein
kurzes Referat erſtattet und dieſelben nach einander zur Diskuſ
ion geſtellt Betreffs der erſten Frage empfahl der Anwalt
ſchaftsvertreter bei den nachgeſuchten Prolongationen ſtets we
nigſtens 10 Proz des urſprünglichen Vorſchuſſes einzuziehen
was auch allgemein als richtig anerkannt wurde Bezüglich des
Maximalſatzes des Kredits warnte man vor Darlehen an ein
zelne Mitglieder die in das Bereich der großen Banken gehören
ſowie vor einer Höhe des Kredits die den Reſervefonds über
ſteige Bei den Diskuſſionen über die Form der Geſchäftsbe
richte wurde namentlich durch Dr Schneider betont daß dieſel
ben immer noch viel zu wünſchen übrig ließen hauptſächlich
aber darauf hinzuarbeiten ſei daß ſie wenigſtens immer eine
Bilanz eine genaue Abrechnung von Gewinn und Verluſt beim
Kontokurrentverkehr unter Trennung von Zinſen und Proviſion

und eine Geſchäftsüberſicht enthalten ſollten um den ja
olidariſch verhafteten Mitgliedern ein klares Bild über die

erhältniſſe des Vereins zu verſchaffen auch ſollten den Mit
liedern zeitig vor dem definitiven Beſchluß über die Verwen
ung des Reingewinnes Vorſchläge durch gedruckte Abſchlüſſe

zugeſtellt werden deren Abänderung dann der Generalverſammlung vollſtändig freiſtehe Bei der den ob Aufſichtsräthe als
ſtellvertretende Vorſtandsmitglieder fungiren können wurde vom
Vertreter der Anwaltſchaft vor einem e Verfahren ge
warnt weil ſonſt leicht ein nach Beendigung ſeiner
ſtellvertretenden und Rücktritt in den Aufſichtsrath in
die Lage käme ſeine eigenen Beſchlüſſe und Bewilligungen zu
genehmigen was doch of tner betont daß der Vorſtand ſich unbedingt das Recht der Be
willigung der Vorſchüſſe indem er auch dafür verantwortlich
ſei ſichern Vuſſe und daß der Aufſichtsrath allein über die Ge
nehmigung dieſer Bewilligungen Beſchluß zu faſſen habe Jn
Beziehung auf die letzte Frage ſtellten ſich keine Mißſtände in
den einzelnen Vereinen heraus ſo daß über dieſen Fall ſchnell
hinweggegangen werden konnte und ſchließlich nur noch einige
Einzelfragen verſchiedener Vereine beantwortet wurden

Der dritte Punkt der Tagesordnung der den von Halle zwar
fallen gelaſſenen aber von Zeitz wieder aufgenommenen Antragenthielt Der Unterverbandstag wolle deſhließen dem alin 1
des 8 14 des Statuts für den Unterverband folgende Faſſung zu
geben Statt eines geſchäftsführenden Vereines kann auch eine
beſtimmte Perſon zum Unterverbandsdirektor gewählt werden

dieſelbe muß ihren Wohnſitz innerhalb des Ver
bandes haben wurde durch Abſtimmung erledigt und der
Antrag angenommen worauf dem Verbandsdirektor abgeſehen
von einer unbedeutenden Bedingung Decharge ertheilt wurde
Der fünfte Punkt die Wahl des Vorortes reſp des Verbands
direktors führte zu der Irege ob ein Vorort oder eine beſtimmte
Perſon gewählt werden ſollte es wurde nach längerer Debatte
letzteres vorgezogen und Herr Bichtler mit 15 unter 19 Stimmen
zum Verbandsdirektor und Herr Voß zum Stellvertreter deſſelben
pwänt erſterer nahm dankend die Wahl an betreffs des letzteren
er abweſend war wurde für den Fall der Ablehnung Herr

Troitzſch Delitzſch zum ſtellvertretenden Vorſitzenden beſtimmt
was dieſer annahm

Bei Gelegenheit der Wahl der Deputirten zum allgemeinen
Vereinstage in Altona wurde um auch künftighin die hierüber
immer ſehr lebhaften Diskuſſionen abzuſchneiden das Prinzip
aufgeſtellt daß wahlberechtigt nur Vereine ſeien die am Wahl
tage anweſend ſeien und auch auf keinem der letzten drei Unter
verbandstage gefehlt hätten daß aber unter den Berechtigten nach
dem Alphabet zu entſcheiden ſei nur daß 7 uerfurt
Jüterbog Zörbig und Ballenſtedt nach Zeitz zu ſetzen ſeien und
wurde ferner beſchloſſen für nächſtes Jahr mit dem Alphabet von
vorn anzufangen und 5 Deputirte nach Altona zu ſenden be
ſtimmt wurden demnach Köthen Delitzſch Dommitzſch Düben
Eckartsberga

Die Wahl des Verſammlungsortes des Unterverbandes im
Jahre 1881 wurde dem Herrn Direktor überlaſſen und damit
etwa um 1 Uhr die Verſammlung geſchloſſen

enbar widerſinnig ſei es wurde fer

liches Feſtmahl

Vermiſchtes
Ein ſchwerer Unfall, der leicht die übelſten Folgen hätte

nach ſich W en können drohte am 7 d abends dem Erbprinzen
von SachſenMeiningen in Berlin Der Prinz fuhr in einer
offenen Halbchaiſe nach dem Viktoriatheater Unmittelbar an
der Ecke des Opernplätzes und Kupfergrabens brach die linke
Achſe des Wagens das linke wurde weit weggeſchleudert
und der Prinz ſtürzte aus dem Wagen hinaus it größter
Kaiſtheee enwart ſprang in derſelben Sekunde der vorübergehende
Kutſcher Manowsky hinzu fing den Prinzen auf und trug ihn
auf den Bürgerſteig Eine des Weges kommende Droſchke nahm
ſodann den Prinzen welcher ſeinem Retter die Worte
Herzlichen Dank melden Sie ſich bei mir, zurief auf und

brachte ihn wohlbehalten nach dem Bunte
Pfund Sterling für zwei Vogeleier Dieſen

enormen Preis bezahlte vor wenig Tagen in Edinburg LordLilford für zwei Eier einer AlkaGattung auch nordländiſcher
Pinguin genannt Alea s Plotus impennis die ſeit 1842 alsgeren gilt Mit einer einzigen Ausnahme ſeit dies der

öchſte Preis ſein der jemals für Eier gegeben worden iſt
ie alleini e Ausnahme bildet ein MoaEi für welches i1865 200 Pfund bezahlt wurden Das letzte c im es

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nach Schluß der Verhandlungen vereinigte die Gäſte ein fröh d

zum Verkauf kam erzielte vor einigen Jahren 63 Pfund
vor fünfzehn

Bei dem großen F tdeutſchen Feuerwehrtage in Dresden am 17 18 und 19 Juli
wird ſo manches Originelle erſcheinen Unter Anderem werden
die achtzehn Schornſteinfegermeiſter von Dresden im Eſſenkehrer
Koſtüm erſcheinen doch wird das Koſtüm von ſchwarzem Sammet
Eftgtigt und werden Kelle und Gürtelſchloß von maſſiven

ilber ſein 4Die Zahl der Schiffbrüche an den engliſchen Küſten beträgt
für die vorige Woche 25 Dadurch ſchwillt die Zahl derſelben
für das gegenwärtige Jahr auf 700 an Eine traurige Summe
in der That die aber im Vergleich mit derſelben Periode des
vorigen Jahres um 81 geringer iſt

Haus und Landwirthſchaft
Nach Berichten der landwirthſchaftlichen Centralverbände

veröffentlicht der Reichs Anz Mittheilungen über den
Stand der Hauptfruchtarten in Preußen am 1 Juli 1880
Jm Bezirke des landwirthſchaftlichen Centralvereins für die
Provinz Sachſen zu Halle a S Regierungsbezirke MagdeburgMerſeburg und Erfurh war danach der Stand folgender
a Roggen Der Roggen hat durch den Froſt vom 18 bis
21 Mai mehr oder weniger gelitten nur in 7 niſt derſelbe unbeſchädigt geblieben wird der allerdings
nur ſtrichweiſe angerichtete Schaden Ausfall an Körnern in
den übrigen 0 Vereinsgebieten von 5 bis auf 60 Proz geſchätzt
Jm Stroh iſt der Roggen größtentheils kurz geblieben b Wei
zen Der Weizen ſteht mindeſtens gut überwiegend aber vor
züglich der Halm iſt in einigen Bezirken kurz geblieben
e Sommerfrüchte Mit Ausnahme weniger ärmeren Boden
enthaltenden Bezirke ſteht die Gerſte durchweg ausgezeichnet
dieſelbe hat ſich ſelbſt da wo ſie vom Froſt gelitten völlig erholt
Der Hafer ſteht im Durchſchnitt gut d Kartoffeln Der bei
den Kartoffeln durch den Froſt angerichtete Schaden iſt durch
die nachfolgende fruchtbare Witterung vollſtändig gehoben ſo
daß der jetzige Stand der Kartoffeln als vortrefflich anzuſehen iſt
e Futterkräuter und Wieſenheu Futterkräuter und Wieſen
gaben im Frühjahr in Folge des mangelnden Regens vielfach
eringe Erträge die Futterkräuter ſind jedoch für den zweitenSchnitt ſehr gut entwickelt k Bemerkungen Die Rüben

gewähren gute Ausſichten Jn einigen Bezirken des Central
vereins haben Hagelſchläge ſtattgefunden jedoch ſind dabei nur
Oelſaaten beſchädigt worden auch ſind mehrfach und namentlich
in den Kreiſen Halberſtadt und Oſchersleben Ueberſchwemmungen
vorgekommen welche auf die davon betroffenen Wieſen einen
ſchädlichen Einfluß ausgeübt haben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 8 Juli Landweizen 225 232 Rauh

weizen 218 225 Roggen 200 215 Chevaliergerſte 192
bis 200 Landgerſte 185 190 Hafer 158 168 M per
1000 Ziloge r S n Locowaare etwas

r ermine matt Loco ohne Faß 66,5 ab Bahn
65,5 pr Juli und pr Juli Aug 65 M pr Aug 64,5
pr Sept 65 M 10,000 o mit Uebernahme der Gebinde à 4 M
pr 100 Liter Rübenſpiritus flau Loco 61 M

Magdeburger Zuckerbörſe 8 Juli Excluſive ab
Station bei Poſten aus erſter Hand Krhuſtallzucker I
Kornzucker von 96 o 33,40 33,80 desgl von 95 9 32,40 32,80
Raffinade ohne Angebot Melis 40 Gem Raffinade
38,50 38 75 Gem Melis I 37,50 38,25 M Rohzucker unver
ändert Tendenz feſt eLeipzig 8 Juli Weizen netto loco 234 238 M
bez gen netto loco hieſiger 215 218 M bez fremder
210 212 M Gerſte netto loco 168 200 M bez Hafer
netto loco hieſiger 165 170 M bez Mais netto loco rumäniſcher

M amerikaniſcher 138 142 M bez Raps netto

Noch
ahren war der Verkauſspreis etwa 30 Pfundgar euerwehr Feſtzug zum bevorſtehenden

loco per 1000 Kilo Rapskuchen netto loco
13,50 M Br üböl netto loco 58 M bez per Juli
Aug 59 M Br per Sept Okt 60 M B per 100 Kilo
Spiritus per 10,000 Liter Proc ohne Faß loco 64,80 M G

Predigt Anzeigen
Am 7 Sonntag nach Trinitatis den 11 Juli predigen
Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Archidiak Pfanne Vorm

10 Uhr Diak Wächtler Nachm 2 Uhr kein Kinder Gottesdienſt
Montag 12 Juli abends 6 Uhr Miſſionsſtuude Paſtor Jordan
St Ulrich Vorm 8 Uhr Diagk Wächtler Vorm 10 Uhr
Oberdiak Paſtor Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Kommunion Derſelbe St Moritz Vorm
8 Uhr Oberpred Saran Vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Oberpred Saran
Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Digak Nietſchmann Neu
markt Sonnabend 10 Juli abends 6 Uhr Vesper Paſtor
Hoffmann Sonntag 11 Juli vorm 10 Uhr Derſelbe Nachm
2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan Mittwoch 14 Juli abends
6 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hoffmann Glaucha Vorm
10 Uhr Paſtor Knuth Nachm 2 Uhr Kinderlehre Derſelbe

s 16 Juli abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe Dom
irche Vorm 10 Uhr Dompred Focke Abends 5 Uhr Paſtor

des Leſſing Vorm Uhr akademiſcher Gottesdienſt Prof
D rer Hatholiſche Kirche Morgens 6 Uhr Frühmeſſe
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Kaplan Peter achm
2 Uhr Andacht Derſelbe Apoſtoliſche Gemeinde gr
Märkerſtr 23 vorm 10 12 Uhr Feier der hl Euchariſtie
Nachm 3 Uhr Predg und Abendgottesdienſt freier Eintritt
für Jedermann Vereinigte Baptiſtengemeinden Halle
und Giebichenſtein an der Glauchaiſchen Kirche Nr 12
vorm 92 nachm 3 und Mittwochs abends 8 Uhr Gottes
dienſt Jeden Sonntag Nachm von 3 Uhr freier Kinder
gottesdienſt Freier Zutritt für Jedermann
De ſechenſtein Vorm 9 Uhr Sup Urtel Nachm 2 Uhr

erſelbe

Die Miſſionsfreunde unſerer Stadt werden wiederum daran
erinnert daß für die innerſtädtiſchen Gemeinden mit Einſchluß
er Domgemeinde an jedem zweiten Montag des Monats

Miſſionsſtunden in der Kirche U L Frauen ſtattſinden
welche zur Erweckung des Miſſionsſinnes und zur örderung
dieſes wichtigen Werks von verſchiedenen Geiſtlichen gehalten
werden Am nächſten Montag den 12 Juli wird dem emäß
abends 6 Uhr Herr Paſtor Jordan einen ſolchen Miſſions

ottesdienſt halten zu welchem die Theilnahme der Gemeinden

erzlich erbeten wird A FörſterC 2
Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein

2 Juli Geboren Dem Handelsmann C Schü inei ftedoten D Aug B rJuli Aufgeboten Der Maurer Aug Bernh Nund M D C Arnecke Giebichenſtein und Fröui gu mann
Eheſchließungen Der Schuhmacher F A L Hennicke und W

M Weithaaſe drgw 6 und 51
r es Arbeiter W E Witters T todtgeb Burg

aße 14

5 Juli Eheſchließungen Der Zimmermann E L Wendenburg und F A El Trotha und Giebichenſtein Der
Bäckermſtr G A Walter und L H Hardow Giebichenſtein

Geboren Dem Zimmermann L Großhaus eine T Brunnen
ſtraße 15 Dem Diener F C Heinrich eine T Goſenſtr 19

Geſtorben Ein unehel 2 Krämpfe Augu r 64Eheſchliezungen Der Bahnarbeiter F Möckel6 gut
und E Pilling Triftſtr
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